
W e nn Autos s e h e n le rne n

W ISSENSCH AFT UND TECH NIK DAS FAH RERLOSE FAH RZEUG TOBIAS PINNER

K A R LS R U H E R  FO R S CH E R  A R BE ITE N  A N  W A H R NE H M U NG S FÄ H IG E N  AU TO S

IE AUTOBAH N AM FRANKFURTER 
KREUZ  W ÄH REND DER RUSH -
H OUR IM JAH R 2050: 
TAUSENDE VON AUTOS 

SCH LÄNGELN SICH  STÜNDLICH  DURCH  
DIESE H AUPTSCH LAGADER DES 
AUTOMOBILVERKEH RS. - PLÖTZ LICH  EIN 
KNALL: BEI EINER GESCH W INDIGKEIT 
VON 150 KM/H  PLATZ T DER 
H INTERREIFEN EINES 
MITTELKLASSEW AGENS. SCH EINBAR 
UNKONTROLLIERT SCH LINGERT DAS 
FAH RZ EUG ÜBER DEN ASPH ALT, ANDERE 
W EICH EN IN W AGH ALSIGEN MANÖVERN 

AUS UND SCH LIEßLICH  KOMMT DER 
VERKEH R Z UM ERLIEGEN. W IE DURCH  
EIN W UNDER IST NIEMANDEM ETW AS 
PASSIERT, NICH T EINMAL EIN 
BLECH SCH ADEN IST Z U BEKLAGEN.

M it e ine m  W unde r h at die s alle s je doch  
nich ts zu tun; vielm e h r ist de r Ablauf de s 
Unfalls nach  de m  R e ife nsch ade n e isk alte  
Be re ch nung: Ausge statte t m it Radar-
Abstandsh alte rn, Lase r-Scanne rn, 
Ste re ok am e ra, GPS-Navigation und 
vielem  m e h r h abe n die  Autos 
selbstständig das Unfallge sch e h e n 
w ah rge nom m e n und unte re inande r ih re  

DQ
u
e
ll
e
 d

e
r 

Il
lu

s
tr

a
ti
o
n
: 
A
D
A
C
 m

o
to

rw
e
lt



Ausw e ich m anöve r aufe inande r 
abge stim m t. Sogar de r W age n m it 
R e ife nplatze r k onnte  von se ine n 
inte grie rte n Fah rsyste m e n vor e ine m  
Einsch lag in die  Le itplank e  be w ah rt 
w e rde n; und dass de r rück w ärtige  
Ve rk e h r vor de m  sich  b ilde nde n Stau 
ge w arnt w urde , ve rste h t sich  von selbst.
So sch ön sich  die se  Z uk unftsvision lie st, 
so sch w e r ist sie  in de r Um se tzung. De nn 
de n Autos be izubringe n, die  Um ge bung 
w ah rzune h m e n, Entfe rnunge n 
abzusch ätze n und ge m äß de r sich  
b ie te nde n Situation zu h andeln, stellt 
h öch ste  Anforde runge n an die  be te iligte n 
Inge nie ure  und Inform atik e r.

Um  de r Be w ältigung die se r Aufgabe n 
zum inde st auf finanzielle r Se ite  de n W e g 
zu e bne n, h at die  De utsch e  
Forsch ungsge m e insch aft (DFG) zum  1. 
Januar 20 0 6 e ine n 
Sonde rforsch ungsbe re ich  (SFB) zum  
Th e m a k ognitive , also 
w ah rne h m ungsfäh ige , Fah rze uge  
e inge rich te t. Inne rh alb die se s Be re ich s 
forsch e n die  Unive rsitäte n Karlsruh e s 
und Münch e ns sow ie  das Fraunh ofe r-
Institut für Inform ations-  und 
Date nve rarbe itung an se h e nde n und 
de nk e nde n Autos, die  sogar m ite inande r 
k om m unizie re n k önne n.

Profe ssor Ch ristoph  Stille r, Le ite r de s 
Instituts für M e ss-  und R e gelungste ch nik  
(MRT) de r Uni Karlsruh e  und Spre ch e r 
de s Sonde rforsch ungsbe re ich s, ist 
übe rze ugt davon, dass k ognitive  Autos 
de n Straße nve rk e h r revolutionie re n 

w e rde n. „In 50  Jah re n w e rde n w ir im  
W e se ntlich e n unfallfre ie  Fah rze uge  
h abe n, alle  Autos w e rde n m ite inande r 
k om m unizie re n und ih re  W e ge  
aufe inande r abstim m e n, sodass k e ine  
Kollisione n m e h r m öglich  sind.“

Ne be n de n de utsch e n Forsch e rn sind 
w eltw e it W isse nsch aftle r dam it 
be sch äftigt, intellige nte  Autos zu 
e ntw ick eln. -  Man k ann also ge trost 
sage n, dass die  Be sch äftigung  m it e ine m  
solch  futuristisch  anm ute nde n Th e m a 
m ittle rw e ile  absolut k e ine  
Rande rsch e inung m e h r darstellt. 

SENSOREN ALS AUGEN DES AUTOS
Dam it e in Auto unte rsch e ide n k ann, w as 
e in W e g ist und w o vielle ich t e ine  Maue r 
laue rt, m uss e s in ge w isse r W e ise  
m e nsch e näh nlich  w e rde n: Es m uss 
Einrich tunge n h abe n, die  e s ih m  
e rm öglich e n, die  Um ge bung 
w ah rzune h m e n. – Die s ge sch ie h t be im  
M e nsch e n m it de n Sinne sorgane n 
Auge n, O h re n, Nase , H aut sow ie  de r 
Z unge; und auch  das 
w ah rne h m ungsfäh ige  Auto be sitzt solch e  
Sinne sorgane . Nur h e iße n die se  h ie r 
Se nsore n und sind in sch ie r 
unglaublich e r Vielfalt und Vielzah l 
vorh ande n.              

Das Inte re ssante  dabe i ist, dass 
die  Möglich k e ite n solch e r 
Se nsore n m itunte r w e it übe r 
die  m e nsch lich e n Fäh igk e ite n 
h inausge h e n. – So k ann 
be ispielsw e ise  e in 
Infrarotse nsor Lich t 
w ah rne h m e n, das für de n 
M e nsch e n nich t sich tbar ist 
ode r e in Ultrasch allse nsor 
k ann Töne  h öre n, die  für das 
m e nsch lich e  O h r viel zu h och  
sind.
Natürlich  h abe n die  
ve rsch ie de ne n Se nsore n auch  
ge w isse  Be sch ränk unge n. So 
k önne n be ispielsw e ise  
Ultrasch allse nsore n nur für 
ge ringe  Ge sch w indigk e ite n 

e inge se tzt w e rde n, da Ultrasch allw ellen 
be i h oh e m  Te m po e infach  "w e gge blase n" 
w ürde n. Auch  h abe n ve rsch ie de ne  
Se nsorarte n unte rsch ie dlich e  
Auflösungsve rm öge n; die  Auflösung ist 
im  Grunde  e in Maß für die  

"In 50 Jah re n w e rde n w ir im  W e s e ntlich e n 
unfallfre ie   Fah rze uge  h abe n!"

Die  Profe s sore n Be rnd H e is ing, Ch ristoph  Stille r, 
Pe te r Tropsch uh  und W alte r Stre it als 
Ve rantw ortlich e  de s  Sonde rforsch ungsbe re ich s
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Detailge nauigk e it de r aufge nom m e ne n 
Date n. – Je  de tailie rte r die  M e ssung, 
um so diffe re nzie rte r k ann e ine  
Entsch e idung ge troffe n w e rde n, abe r 
gle ich ze itig ist die  Ausw e rtung de r 
ge m e sse ne n Date n im  R e ch ne r 
w e se ntlich  k om ple xe r.         

W IE KANN DAS AUTO SEH EN?
Die  Aufnah m e  de s dire k te n 
Ve rk e h rsraum e s und de r unm ittelbare n 
Um ge bung de s Fah rze uge s k ann m it 
e ine r Kam e ra e rfolge n. Als R e sultat 
lie fe rt de r R e ch ne r e in 
zw e idim e nsionale s Bild de r Um ge bung, 
ve rgle ich bar m it de m  Fotoabzug e ine r 
ge w öh nlich e n Kam e ra. Alle rdings w ird 
so k e ine  Inform ation übe r die  

tatsäch lich e  Entfe rnung von Bäum e n 
ode r Autos gelie fe rt, da das Bild e be n 
nich t dre idim e sional aufge nom m e n 
w orde n ist.              
Um  de nnoch  Tie fe ninform atione n zu 
e rh alte n, k ann die  Kam e ra m it e ine m  
Radar- ode r Lase r-Scanne r k om binie rt 

w e rde n. H ie rbe i w e rde n 
ele k trom agne tisch e  W ellen vom  
Fah rze ug ausge se nde t und an 
vorh ande ne n H inde rnisse n re fle k tie rt, 
sodass sie  nach  e ine r ge w isse n Z e it 
w ie de r auf de m  Fah rze ug auftre ffe n. – Je  
größe r die  Z e itdiffe re nz zw isch e n 
Ausse nde n und Ank om m e n, de sto größe r 
de r Abstand zum  H inde rnis.
Als w e ite re  Möglich k e it be die nt m an sich  
e rne ut de s Vorbilds M e nsch : De r M e nsch  
ist in de r Lage , dre idim e nsional zu 
se h e n, da e r zw e i Auge n h at. So h at e r im  
Grunde  ge nom m e n zw e i ve rsch ie de ne  
Pe rspe k tive n, aus de ne n das Ge h irn e in 
e inzige s, dre idim e nsionale s Bild 
zusam m e nse tzt. Die  Ide e , auch  zur 
Um ge bungsw ah rne h m ung be i 
Fah rze uge n zw e i Kam e ras e inzuse tze n, 
ist dah e r fast zw inge nd – und füh rte  zu 
e ine m  soge nannte n Ste re o-Vide ose nsor, 
de r am  Institut für M e ss-  und 
R e gelungste ch nik  Karlsruh e  e ntw ick elt 
w urde .

Durch  die  Ve rw e ndung viele r 
ve rsch ie de ne r Se nsore n h at m an 
m ittle rw e ile  se h r viele  Inform atione n 
übe r die  Um ge bung, die  Lage  de s 
Fah rze ugs ode r die  Fah rze ugstabilität. 
W oran e s de rze it noch  e in w e nig fe h le , so 

Frontbe re ich  e ine s  VW  
GolfV GTI, ausge statte t 
m it e ine m  Lase r-Scanne r 
de r Mark e  ibe o.

Bildq ue lle : TH G Bus ine s s

"W ir s e h e n h e ute  noch  
nich t e inm al so gut w ie  

e ine  Am e is e "
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Stille r, se i die  Be gabung, die se  
Inform atione n auch  zu ve rste h e n: 
„Be gre nze nd ist unse re  Fäh igk e it, Bilde r 
aus de r Um ge bung auszuw e rte n und zu 
inte rpre tie re n, w ie  e in M e nsch  das tut; 
w ir se h e n h e ute  noch  nich t e inm al so gut 
w ie  e ine  Am e ise  und w ir h offe n 
irge ndw ann e inm al so gut zu se h e n w ie  
e in M e nsch “.

Dass Am e ise n durch aus gut se h e n 
k önne n m üsse n, ze igt e in Blick  zurück  
ins Jah r 20 0 5, de nn dort h at das 
Forsch ungste am  de r Unive rsität 
Karlsruh e  um  Profe ssor Stille r be i e ine r 

Rallye  de r ganz be sonde re n Art ze ige n 
k önne n, w o e s m it se ine n Forsch unge n 
ste h t: Die  soge nannte  „Grand Ch allenge “ 
ist e ine  W üste nrallye  durch  die  Mojave  
W üste  Nevadas, be i de r e s w e nige r auf 
fah re risch e s Könne n als auf die  Te ch nik  
de s Fah rze uge s ank om m t; de nn Fah re r 
gibt e s be i die se r Rallye  nich t. Vielm e h r 
ste ue rn die  Autos   selbstständig durch  
die  Einöde , m it de m  Z iel, e ine  Stre ck e  
von e tw a 30 0  Kilom e te rn von Los 
Angele s nach  Las Vegas zu übe rw inde n.
Z w ar blie b de r W age n de s e inzige n 
Te am s m it de utsch e r Be te iligung nach  
e tw a 40  k m  m it e ine m  De fe k t lie ge n, 
doch  k onnte  e r sich   m it die se m  Erge bnis 
be re its e ine n h e rvorrage nde n 10 . Platz 
von ursprünglich  19 5 M itbe w e rbe rn 
sich e rn. Das Fah rze ug, zu de sse n 
Ausstattung Ultrasch all-Se nsore n, Lase r-
Scanne r und GPS-Navigation ge h öre n, 

nim m t auße rde m  se ine  Um ge bung m it 
H ilfe  de s be sagte n Ste re o-Vide ose nsors 
w ah r. – Ausge h e nd von de r ak tuellen 
Position de s Fah rze uge s e rm ittelt e ine  
Softw are  aus de n aufge nom m e ne n 
Roh date n de n W e g zu e ine r näch ste n 
Position, de r so e be n w ie  m öglich  
ve rläuft, also k e ine  H ügel ode r Se nk e n 
h at. In die se r Art und W e ise  h angelt sich  
das Fah rze ug von Punk t zu Punk t und 
e ntsch e ide t im m e r auf die  Situation 
be zoge n, w elch e r W e g de r günstigste  ist.
Die se  Entsch e idunge n be e influsse n 
je doch  aussch lie ßlich  die  dire k te  
W e gfindung vor de r W indsch utzsch e ibe  

– für die  Grobnavigation, 
also die  Fe stlegung de r 
übe rge ordne te n Route , ist 
die  GPS-Einh e it zuständig. 
GPS ste h t für „Global 
Positioning Syste m “, und 
h ie r ist de r Nam e  
Program m : W eltw e it k ann 
e in GPS-Ge rät die  ak tuelle  
Position auf bis zu 15 M e te r 
ge nau be stim m e n, sodass 
e ine  relativ ge naue  
Abgle ich ung de r 
Fah rze ugposition m it 
digitalem  Karte nm ate rial 
m öglich  ist.

VOM ABS ZUM 
SPRECH ENDEN AUTO

Nun m ag e in w irk lich  
k om plett autonom  

fah re nde s Fah rze ug noch  Z uk unftsm usik  
se in, doch  w e rde n be re its h e ute  viele  
k ognitive  Syste m e  im  Autom obilbe re ich  
e inge se tzt, die  e ine  de utlich e  
Ve rbe sse rung de r Fah rsich e rh e it m it sich  
ge brach t h abe n.
Be re its das alte inge se sse ne  
Anitblock ie rsyste m , das zum  e rste n Mal 
19 78 als ABS von Bosch  auf de n Mark t 
k am , ist e in intellige nt e ingre ife nde s 
Syste m . – Sch lie ßlich  k ann e s durch  
e ntspre ch e nde  Raddre h zah lse nsore n 
h e rausfinde n, ob die  Räde r be im  
fah re nde n Fah rze ug block ie re n; w e nn ja, 
löst in be stim m te n Inte rvallen die  
Bre m se , um  e in Rutsch e n de s Autos zu 
ve rh inde rn und die  Le nk bark e it zu 
ge w äh rle iste n. Kurz ge sagt: Obw oh l de r 
Fah re r durch gängig die  Bre m se  tritt, 
e ntsch e ide t sich  das Syste m  selbstständig 
dazu, die se  zu löse n.

Mit Sich e rh e it das inte llige nte ste  Auto Karlsruh e s  - de r 
"Range r" vom  Institut für Me s s - und Re ge lungste ch nik

Mit GPS w e ltw e it w iss e n, 
auf w e lch e n 15 Me te rn m an ste h t...
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Die  ele k tronisch e  Stabilitätsre gelung ESP 
k om binie rt das ABS m it e ine r Anti-
Sch lupf-R e gelung und k ann auße rde m  
ge zielt e inzelne  Räde r abbre m se n. So 
k ann e in Sch le ude rn de s Fah rze uge s 
ge zielt ve rh inde rt w e rde n.
In Kürze  w ird auße rde m  das soge nannte  
ESP+  auf de n Mark t k om m e n, das ne be n 
de m  Bre m se ingriff auch  e ine n 
Le nk e ingriff vorne h m e n k ann und so die  
W irk ung zum  e ine n noch  ve rstärk t und 
zum  ande re n das Eingre ife n w e nige r 
abrupt ge sch e h e n lässt.

In Frank re ich  h at m an sich  auch  sch on 
m it optisch e n Se nsore n ange fre unde t: 
Se ch s Infrarotse nsore n sorge n 
be ispielsw e ise  im  Obe rk lasse m odell 
Citroë n C6 dafür, dass de r Fah re r übe r 
e in ve rse h e ntlich e s Ü be rfah re n e ine r 
Fah rbah nm ark ie rung inform ie rt w ird: 
Da Fah rbah nm ark ie runge n das infrarote  
Lich t ande rs re fle k tie re n als de r 
Fah rbah nbelag, k önne n die  Se nsore n 
zw isch e n Mark ie rung und Te e r 
unte rsch e ide n. Übe rfäh rt nun de r Fah re r 
m it übe r 80  k m /h , oh ne  de n Blink e r 
ange sch alte t zu h abe n, e ine  ge strich elte  
ode r durch ge zoge ne  Linie , so vibrie rt de r 
Fah re rsitz an de r Se ite , w o die  Linie  
übe rfah re n w urde .
Die  Aufgabe , de m  Fah re r be i de r 
Füh rung de s W age ns zu h elfe n, h abe n 
auch  zw e i Syste m e  aus de n H äuse rn 
BMW  und M e rce de s: 
Nach tsich te inrich tunge n e rm öglich e n e s 
de m  Fah re r, auf e ine m  Bildsch irm  
m e h re re  h unde rt M e te r w e it zu blick e n, 
sodass M e nsch e n ode r H inde rnisse  um  
e in Vielfach e s früh e r ge se h e n w e rde n 
k önne n. – Die  M e rce de s S-Klasse  ge h t 
sogar noch  e ine n Sch ritt w e ite r in die se  
R ich tung, de nn sie  k ann be re its 
selbstständig e ine  Notbre m sung 
e inle ite n, w e nn e in Unfall unve rm e idbar 
w ird.

Doch  nich t im m e r ist de r Blick  de r 
Kam e ras nach  auße n ge rich te t. – Ne in, 
auch  de r Fah rgastraum  ste h t be i e inige n 
Entw ick lunge n unte r übe rw ach e nde r 
Be obach tung. So be sch äftigt sich  e in 
Forsch ungsproje k t m it de r Erk e nnung 
von Konze ntrationssch w äch e n und 
Müdigk e it de s Fah re rs. H ie rfür w e rde n 
zw e i digitale  Kam e ras ins 
Arm ature nbre tt inte grie rt, die  

Kopfbe w e gunge n, Ge sich tszüge  und 
Anzah l de r Lidsch läge  aufze ich ne n.
Je  nach  e rm itteltem  Konze ntrationsgrad 
w ird de r Fah re r zunäch st durch  optisch e , 
späte r auch  durch  ak ustisch e  Signale  
ge w arnt. – M it die se m  Syste m  soll 
e inm al de r ge fäh rlich e  Se k unde nsch laf 
ve rh inde rt w e rde n.

W oran ak tuell auch  am  Institut für M e ss-  
und R e gelungste ch nik  Karlsruh e  inte nsiv 
ge forsch t w ird, ist die  soge nannte  
Ve rh alte nsge ne rie rung für Fah rze uge , 
also die  Fäh igk e it e ine s Fah rze uge s, 
w irk lich  Entsch e idunge n zu tre ffe n. 
De nn w as nutzt e s sch lie ßlich , alle s übe r 
die  Fah rze ugum ge bung zu w isse n, w e nn 
nich t daraus e ine  tatsäch lich e  logisch e  
H andlung e rfolgt.
„W ir unte rsch e ide n in de r W isse nsch aft 
ge rne  in fe rtigk e itsbasie rte s Ve rh alte n, 
re gelbasie rte s Ve rh alte n und als h öch ste  
Stufe  das w isse nsbasie rte  Ve rh alte n, 
w obe i w ir uns be i le tzte re m  noch  e in 
w e nig sch w e r tun“, so Profe ssor Stille r. 
Die se  Unte rte ilung m ach t nich t nur für 
Masch ine n, sonde rn auch  für de n 
M e nsch e n Sinn: Unte r de n Be griff de s 
fe rtigk e itsbasie rte n Ve rh alte ns fallen z.B. 
die  k le ine n Le nk be w e gunge n auf de r 
Autobah n, die  je de r Fah re r unte rbe w usst 
m ach t, um  das Auto stabil fah re n zu 
lasse n. Das re gelbasie rte  Ve rh alte n legt 
e ine r H andlung k lare  R e geln zugrunde , 
die  je  nach  Situation be folgt w e rde n 
m üsse n. Dazu ge h ört das Anh alte n an 
de r rote n Am pel ode r das Stoppe n am  
Stoppsch ild. – Die se  be ide n e rste n 
H andlungsw e ise n k ann m an in de r 
Te ch nik  be re its relativ gut um se tze n, 
inde m  m an de m  Fah rze ug die selbe n 
R e geln le h rt, die  m an in de r Fah rsch ule  
selbe r e inm al gele rnt h at; Vorausse tzung 
ist natürlich , dass de r W age n die  
Situation auch  rich tig e rk e nnt.
Sch w ie rige r w ird die  Um se tzung de s 
w isse nsbasie rte n Ve rh alte ns, das m an als 
Absch ätze n von viele n Möglich k e ite n 
und letzte ndlich  e ine r Entsch e idung für 
h offe ntlich  die  be ste  die se r 
Möglich k e ite n be sch re ibe n k ann.

Als w äre  e ine  selbstständige  
Entsch e idungsfindung nich t sch on 
k om ple x ge nug, forsch t m an am  Institut 
für M e ss-  und R e gelungste ch nik  
Karlsruh e  be re its an de r näch ste n Stufe  

Das Auto de r Zuk unft
ge h t s e lbe r in die  Fah rsch ule
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intellige nte n Fah rze ugve rh alte ns: de r 
Kom m unik ation. De nn ge h t e s nach  de m  
Te am  um  Profe ssor Stille r, so w e rde n die  
Fah rze uge  de r Z uk unft nich t nur selbe r 
ih re  Um ge bung w ah rne h m e n, sonde rn 
das Ge se h e ne  auch  m it ande re n 
Fah rze uge n in de r Um ge bung te ile n und 
letzte ndlich  auch  ih re  Fah rw e ge  
aufe inande r abstim m e n. So soll e ine s 
Tage s w irk lich  ausge sch losse n w e rde n, 
dass Fah rze uge  m ite inande r, m it 
Fußgänge rn, Fah rradfah re rn ode r 
H inde rnisse n k ollidie re n. – Das zu 
e rre ich e n, ist de r stille  Traum  de s 
Autoe ntw ick le rs von h e ute .

VON OBEN KONTROLLIERT
Doch  sind be i allen Ch ance n, die  uns die  
Entw ick lung intellige nte r Syste m e  
ve rspre ch e n, auch  die  R isik e n nich t 
auße r Ach t zu lasse n; und die se  sind 
e be nso vielfältige r Natur w ie  die  Te ch nik  
selbst: W e r garantie rt de m  „Pilote n“ e ine  
fe h le rfre ie  Funk tion de s Syste m s? W ird 
die  Ve rantw ortung nich t zu w e it vom  
Fah re r w e gge nom m e n? Fah re n bald nur 
noch  intellige nte  Autos m it 
h albsch lafe nde n Insasse n übe r 
De utsch lands Straße n?

W e nn m an an die  viele n Kom fortsyste m e  
im  Autom obilbe re ich  de nk t, die  
inne rh alb de r le tzte n Jah re  im m e r 
stärk e r in Autos inte grie rt w urde n, so h at 
m an auge nblick lich  auch  die  
Fe h lfunk tione n die se r Syste m e  im  Kopf: 
Im  Auto e inge sch losse ne  Passagie re , die  
sich  nur durch  die  Fe nste r re tte n k önne n 
ode r e ige nw illig h andelnde  Fe nste rh e be r, 
die  w äh re nd e ine s H e rbstge w itte rs 
w illk ürlich  die  Sch e ibe n h e runte rlasse n, 
sind da nur zw e i Be ispiele  unte r viele n. 
M it die se n Erfah runge n im  H inte rk opf 
fragt sich  de r Ve rbrauch e r sich e rlich  zu 
R e ch t, ob m an solch e n Ste ue runge n 
tatsäch lich  die  Vollm ach t übe r das 
Fah rze ug übe rlasse n sollte .
Profe ssor Stille r trifft ge rade  h ie r e ine  
e ntsch e ide nde  Diffe re nzie rung: „Im  
Be re ich  de r Sich e rh e itsele k tronik , von 
de r w ir auch  se h r viel im  Fah rze ug 
h abe n, sind solch e  Ausfälle  nich t 
be k annt. – Sow oh l ESP als auch  ABS-
Ele k tronik  funk tionie rt e infach ; w e nn sie  
nich t funk tionie rt, sch alte t sie  gänzlich  
ab, abe r das Auto k ann w e ite rfah re n. – 
In die se m  Be re ich  h at m an e in ganz 

ande re s Sich e rh e itsnive au e rre ich t.“
Auch  die  Com pute r, die  le tzte ndlich  für 
das intellige nte  Entsch e ide n 
ve rantw ortlich  sind, k ann m an nich t m it 
de m  h e im isch e n PC ve rgle ich e n. Die  als 
Ste ue rge räte  be ze ich ne te n Syste m e  sind 
be i W e ite m  nich t so absturzge fäh rde t w ie  
be ispielsw e ise  M icrosoft W indow s.
De nnoch  – e ine  h unde rtproze ntige  
Garantie  k ann und w ird k e in H e rstelle r 
für e in selbstständig fah re nde s Fah rze ug 
ge be n k önne n – und ge nau da k om m t die  
Frage  ins Spiel, w e r le tzte ndlich  die  
Ve rantw ortung für die  Intellige nz de s 
m ode rne n Autos übe rne h m e n w ird.
In d e n ak tue lle n Syste m e n ist d e r 
Fah re r ste ts  d ie  le tzte  e ntsch e id e nd e  
Instanz und trägt d ie  volle  
Ve rantw ortlich  für alle s, w as  m it d e m  
Fah rze ug ge sch ie h t. – So ist 
b e ispie lsw e is e  b e im  Park as s iste nte n, 
d e r b e i e inige n Autos e inge baut ist, 
zw ar d ie  Le nk k ontrolle  in d ie  H ände  
d e s  Autos  ge le gt, Gas und 
insb e sonde re  d ie  Bre m s e  ve rble ib e n 
je doch  b e im  Fah re r.
Trotzde m  ist die  Ge fah r vorh ande n, dass 
sich  de r Fah re r allzuse h r auf se ine  
intellige nte n Einrich tunge n ve rlässt und 
dadurch  selbe r w e nige r aufm e rk sam  
fäh rt. Auch  k önnte n Einrich tunge n w ie  
de r AFIL-Spurassiste nt von Citroë n dazu 
füh re n, dass sich  Autofah re r e h e r m al 
m üde  h inte rs Ste ue r se tze n und davon 
ausge h e n, dass sie  be im  Übe rfah re n 
e ine r Linie  sch on im  w ah rste n Sinne  de s 
W orte s w ach ge rüttelt w e rde n.

Als große  Unb e k annte  für d e n 
w irtsch aftlich e n Erfolg solch e r 
Syste m e  ist s ich e rlich  d ie  Ak ze ptanz 
b e im  Ve rb rauch e r zu b e trach te n. De nn 
d ie  b e ste  Entw ick lung ist sch lie ßlich  
s innlos, w e nn s ie  nich t ge k auft w ird. 
Und ge rade  h ie r w ird  e s  w ich tig s e in, 
das  le ich t ram ponie rte  Im age  
e le k tronisch e r H ilfe n w ie d e r 
aufzupolie re n.
H insich tlich  de r Ak ze ptanz ist unbe dingt 
auch  die  Frage  zu  stellen, w as m it all de n 
vom  Fah rze ug aufge nom m e ne n Date n 
ge sch e h e n w ird. De nn re in te ch nisch  
w äre  e in pe rm ane nte s M itsch re ibe n 
be ispielsw e ise  de r Ge sch w indigk e it m it 
dire k te r Übe rtragung an die  
ve rantw ortlich e   Kre ispolize ibe h örde  
k e in Problem . -  So m üsse n k lare  Gre nze n 

"Sow oh l ABS- als auch  ESP-Ele k tronik
funk tionie rt e infach "
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ge se tzt w e rde n, die  de m  Autofah re r 
garantie re n, nich t zum  gläse rne n 
M e nsch e n zu w e rde n, de sse n Sch ritte  
je de rze it nach vollzoge n w e rde n k önne n.

Die  e ige ntlich e  Z ie lse tzung d e r 
Forsch e r ist oh ne  Frage  üb e r je d e n 
Z w e ife l e rh ab e n, w äre  e s  doch  
s ich e rlich  nich t nur d e r Traum  je d e s  
Autoe ntw ick le rs  sonde rn insb e sonde re  

d e r Traum  e ine s  je d e n Autofah re rs , 
unfallfre i und oh ne  Angst im  Auto zu 
re ise n.  -  Und vielle ich t sind e s ja 
irge ndw ann w irk lich  nur noch  die  
R e ife nplatze r, vor de ne n m an sich  als 
Autofah re r fürch te n m uss; dann 
alle rdings nich t auf Grund e ine s 
droh e nde n Unfalls, sonde rn nur noch  
w e ge n de s laute n Knalls...

Tobias Pinne r

Obw oh l die  Anzah l de r Unfälle  m it 
Pe rsone nsch ade n be re its se it m e h re re n 
Jah re n rück läufig ist, ve runglück e n 
noch  im m e r täglich  übe r 10 0 0  
Autofah re r auf De utsch lands Straße n. 
De r Rück gang ist übe rw ie ge nd auf 
ve rbe sse rte  Sich e rh e itsausstattung de r 
Fah rze uge  zurück zufüh re n, Airbags, 
ABS und ESP h abe n h ie r w e se ntlich e  
Be iträge  gele iste t. 
De r Einsatz m ode rne r, intellige nte r 
Fah rsyste m e  k ann und w ird die  Z ah l 
de r Unfälle  noch  de utlich e r re duzie re n:

NICH T ANGEPASSTE GESCH W INDIGKEIT
Unfallursach e  Num m e r e ins: Ü be rh öh te  Ge sch w indigk e it in zu e nge n Kurve n, Aq uaplaning 
auf de r Autobah n, Rutsch e n auf spie gelglatte r Fah rbah n sind die  be k annte ste n Be ispiele , 
die  sich e rlich  je de r Autofah re r in Ansätze n be re its e rle bt h at. 
M it e ine r Ausw e rtung de r Fah rze ugum ge bung und de r Straße nve rh ältnisse  k önnte  die se  
Art von Unfällen ve rh inde rt w e rde n. -  H ie rzu ge h öre n be ispielsw e ise  Lase r-Scanne r und 
Ste re o-Kam e ra.

NICH TBEACH TEN DER VORFAH RT
Oft ist e s e in e infach e s Ü be rse h e n de s Vorfah rtbe re ch tigte n und die  Ge sch w indigk e it 
h e rannah e nde r Fah rze uge  w e rde n insbe sonde re  nach ts oft unte rsch ätzt, auch  sch le ch te  Sich t 
spielt e ine  Rolle; fre iw illige s Tagfah rlich t soll die  Situation ve rbe sse rn. 
Ein Kom m unizie re n de r Fah rze uge  unte re inande r w ürde  be de ute n, dass Ü be rsch ne idunge n 
von Fah rw e ge n prak tisch  ausge sch losse n w e rde n k önnte n. Am  k onk re te n Be ispiel h ie ße  das, 
dass e in Fah rze ug e in Einbie ge n auf die  Straße  selbsttätig ve rh inde rt, sollte  sich  darauf e in 
ande re s Auto zu sch nell näh e rn. 

UNGENÜGENDER ABSTAND
Mangelnde r Sich e rh e itsabstand auf Autobah ne n ist e in vieldisk utie rte s Sich e rh e itsrisik o. 
Die  Ve rsch ärfunge n de r Strafe n zum  1. Mai 20 0 6 sollen de n Autofah re r be züglich  die se r 
Th e m atik  noch  w e ite r se nsib ilise re n.
Abstandsre gelsyste m e  w ie  be ispielsw e ise  in de r M e rce de s S-Klasse  b ie te n be re its h e ute  
e ine n h e rvorrage nde n Sch utz vor zu ge ringe m  Abstand, w e nn sie  de nn ak tivie rt w e rde n. 
Um ge se tzt w e rde n die se  auf Basis von Radar-Entfe rnungsm e sse rn ode r Infrarot-Se nsorik

INFOBOX: UNFALLURSACH EN
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